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Halle 9, Stand D60, Düsseldorf 16.-23.10.2013
ProTec Polymer Processing auf der K 2013
Effizienz beim PET-Recycling mit dem OHL-Prozess nochmals verbessert
Bensheim und Düsseldorf, 16. Oktober 2013. –  Umfassende Lösungskonzepte und Anlagentechnik fürs PET-Recycling sind einer der Schwerpunkte im Messeauftritt von ProTec Polymer Processing auf der diesjährigen K-Messe in Düsseldorf. Präsentiert wird hierzu der OHL-Prozess, mit dem sich aus gebrauchten PET-Flaschen gewonnene und gewaschene Flakes zu rPET mit Stoffeigenschaften wie Neuware aufbereiten lassen. Im Wesentlichen nutzt dieses Bottle-to-Bottle-Recycling zwei Prozessschritte: einen kontinuierlichen Extrusionsprozess und die nachfolgende diskontinuierliche Behandlung des gewonnenen Granulats im sogenannten OHL-Taumelreaktor. Unterstützt wird dies durch davor, dazwischen und nachgeschaltete Hilfsprozesse mit den jeweils entsprechenden Anlagenkomponenten. Erstmals vorgestellt wird auf der Messe eine neue, energetisch und antriebstechnisch optimierte Ausführung des Taumelreaktors. Gleichzeitig haben Neuerungen in der Prozessführung zum Ziel, den beim Aufbereiten der PET-Flakes im Extruder zwangsläufig stattfindenden Materialabbau (IV-Verlust) zu minimieren.
Energieverbrauch des Taumelreaktors um rd. 20 % gesenkt – Materialabbau beim Extrudieren reduziert
Der OHL-Taumelreaktor, ein beheizbarer und evakuierbarer Rotationsreaktor, ist ein wesentlicher Anlagenbaustein in dem mehrstufigen Aufbereitungsprozess. Beim PET-Recycling wird darin zum einen das Regranulat von flüchtigen Verunreinigungen befreit (dekontaminiert), zum anderen findet gleichzeitig eine Nachkondensation (Erhöhung der intrinsischen Viskosität IV) statt. Dazu wird der aus einem Doppelmantel bestehende Reaktor mit einem Wärmeträgeröl beheizt. Bei der auf der Messe vorgestellten konstruktiv optimierten Ausführung des Reaktors erfolgt die für die Prozessführung erforderliche Wärmeübertragung mit einem verringerten Ölvolumen, was gleichzeitig einen geringeren Energiebedarf zur Folge hat. Zusammen mit dem gewichtsmäßig insgesamt optimierten Reaktorbehälter sowie der gleichzeitigen Optimierung der Antriebs- und Steuerungstechnik konnte der Energieverbrauch für diesen Prozessschritt um rd. 20 % gesenkt werden.
Durch die generelle Hydrolyseanfälligkeit von PET ist Feuchtigkeit kritisch für die Aufbereitung im Extruder, weil dabei stets ein Materialabbau (IV-Verlust) stattfindet. Die in Silos oder in Big-Bags bevorrateten Flakes müssen daher vor dem Eintritt in den Extruder vorgetrocknet werden. Durch eine intensiviere Extruderentgasung allein lässt sich das nicht ausgleichen. ProTec Polymer Processing hat mit seiner langjährigen Expertise in der Materialaufbereitung diesen Prozessschritt jetzt mit einem zweistufigen Verfahren optimiert. Hierbei wird dem zum Entfernen der Oberflächenfeuchtigkeit der gewaschenen Flakes meist eingesetzte Warmlufttrockner ein SOMOS® Trockenlufttrockner nachgeschaltet. Dieses effiziente Vortrocknen des Materials bis auf eine Restfeuchte im ppm-Bereich verringert den IV-Abbau beim Extrudieren deutlich. Je geringer der IV-Abbau ausfällt, umso weniger muss das Material anschließend wieder mit hohem Energieaufwand nachkondensiert werden. Somit kann auch die im OHL-Taumelreaktor erforderliche Prozessdauer verkürzt werden.
Durch präzises Steuern der Parameter Temperatur, Vakuum und Zeit werden Granulate – Rezyklate oder auch Neuware – im OHL-Taumelreaktor individuell, je nach technischen Vorgaben und Anforderungen für den Einsatzzweck, auf die geforderte Qualität gebracht. So muss PET-Granulat, das wieder zur Herstellung von PET-Getränkeflaschen eingesetzt werden kann, insbesondere hinsichtlich der IV-Werte Mindestanforderungen erfüllen: Für Getränke ohne Kohlensäure sind dies IV-Werte von mindestens 0,75 dl/g, für kohlensäurehaltige Getränke IV-Werte von 0,78 bis 0,82 dl/g – und für technische Anwendungen werden zum Teil noch deutlich höhere IV-Werte gefordert.
Das mit dem OHL-Verfahren gewonnene rPET hat einen Acetaldehydgehalt von ≤ 1ppm und insgesamt Stoffeigenschaften wie PET-Neuware. Der „Non-Objection Letter“ der FDA (Food and Drug Administration) bescheinigt die Unbedenklichkeit des so gewonnenen PET-Rezyklats für den direkten Lebensmittelkontakt. Durch den Batchbetrieb hat der gesamte Inhalt im Reaktor die exakt gleiche Verweilzeit, wodurch reproduzierbar gleichmäßige Produkteigenschaften erzielt werden. 
Die ProTec Polymer Processing GmbH mit Zentrale in Bensheim bündelt die renommierten Marken SOMOS® und OHL: Geräte und komplette Systemlösungen für das effiziente Materialhandling bei allen heute eingesetzten Kunststoffverarbeitungsverfahren sowie Anlagen zur Feststoff-Nachkondensation von Kunststoffen und schlüsselfertige Anlagen für das Bottle-to-Bottle-Recycling von PET. ProTec Polymer Processing ist Mitglied im Unternehmensverbund der Schoeller Plast Industries mit Produktionsstandorten in Deutschland, Dänemark und Brasilien. Die Einbindung in das weltweite Vertriebs- und Service-Netz der Schoeller-Gruppe (www.schoeller.org) bietet die optimale Infrastruktur für eine umfassende Kundenbetreuung vor Ort.
■■■
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Die OHL-Taumelreaktoren, eingesetzt beispielsweise beim PET-Recycling zum Dekontaminieren und gesteuerten Nachkondensieren von rPET-Granulat, haben in der neuen, optimierten Ausführung einen um gut 20 % geringeren Energieverbrauch.
[image: image3.jpg]



Das OHL-Verfahren bietet beim PET-Recycling jetzt die Möglichkeit, vor dem Extrusionsschritt einen Warmlufttrockner mit einem nachgeschalteten Trockenlufttrockner zur zu kombinieren, um durch intensives Vortrocknen der Flakes den unvermeidbaren IV-Abbau im Extruder zu verringern.
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